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Caſſandro : ( wie vorher )
Wollt ihr mich verrückt auch machen ?

Ninetta : ( holt eine Karaffe )
Friſches Waſſer für das Fräulein !

Polidoro : ( ähr im Wege )
Hilft vielleicht Meliſſenwaſſer ? ( Sie drückt ihn bei⸗

ſeite . )

Caſſandro : ( ſtellt ſeine Büchſe beiſeite , auf⸗
geregt )

Wagt nur nicht ihr beizuſtehen !
Kann uns endlich vor ihr retten !
Jetzt ſchaff ſelbſt ich ſie hinaus !

( Fracaſſo , einen Brief in der Hand , tritt
raſch ein . )

Fünfzehnter Auftritt .
Die Vorigen . Fracaſſo von rechts .

Fracaſſo : ( wie aufgelöſt )
O meine Schweſter , alles verloren !
Glück und Liebe ! Lies dieſen Brief !

Roſine : ( den Brief überfliegend )
Wie — von Giacinta ? O welches Unglück !
Die Armſte ſie floh ! Aus Angſt vor dem Kloſter ,
Fort in die Welt !

Fracaſſo : ( wie vorher )

Ja , mir verloren iſt die Geliebte !
( Zu Caſſandro und Polidoro : )

Doch ſeid auch Ihr geſtraft !
All Euere Schätze nahm ſie mit ſich ! ( Gibt Caſſan⸗

dro den Brief . ) .
Polidoro und Caſſandro : ( unangenehm

berührt )
Unſere Schweſter ? All unſre Schätze ?

Ninetta :

Das hat ſie trefflich wahrlich vollführet !
Ich gehe auch ! ( Sie geht rechts ab . )

Polidoro : ( unglücklich )

Wie , ohne Geld ſoll ich mich vermählen ?

Caſſandro : ( hart )

fKonnt ' ſo ſie handeln , tenn ' ich ſie nimmer !
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Polidoro und Caſſandro :

Mag ſie behalten , wer fern ſie findet ,

Bringt er die Schätze nur uns zurück !

Fracaſſo :

Wahrlich , faſt könnt der Preis mich locken ?

Doch ach ſchon weit wohl iſt ſie voraus !

Polidoro und , Caſſandro : ( an ihm

drängend )

Ihr habt ja Pferde ! Gebt ſcharf die Sporen ,

Noch auf dem Wege iſt ſie vielleicht !

Sechzehnter Auftritt .

ie Vorigen ohne Ninetta . Simone von rechts .

Simone : G6u Caſſandro und Polidoro )

O Ihr Herren , welch ' großes Unglück

Ach Ninetta floh ſoeben ,

Ließ mich unbarmherzig ſtehen ;

Wähnt ſich glücklich jetzt und reich :

Letzte Schätze nahm ſie Euch !

Polidoro und Caſſandro :

Dieſe Frechheit ! In einer Stunde

So betrogen und ſo beſtohlen !

( Zu Fracaſſo und Simone )

Ihr ſeid Schützer und Soldaten ,

Nun wohlan denn , ſo ſteht uns bei !

Roſine : 6u Fracaſſo )

Bruder , laß ſie ſelbſt nur ſuchen !

Ihre Wut und ihre Flinten

Mögen ſelbſt die Flücht ' gen finden —

Wir , wir ſchauen luſtig zu !

Caſſandro : ( hat ſeine Flinte ergriffen , iſt

an das Fenſter geeilt und hat es aufgeriſſen )

O, im Dorf weck ' ich mir Hilfe ! ( Drückt ab , die Waffe

verſagt . Er drückt wütend weiter . )

Iſt denn alles heut ' des Teufels ?

Roſine : 6u Polidoro )

Mag ' s denn Herr Caſſandro hören :

In dem Garten hinterm Haus

Will nachher promenieren ich,

Dort vielleicht verlob ' ich mich !
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